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Der Tag von Kaſſel

Eine turbulente Verhandlung eine terroriſtiſche Art
der Geſchäftsführung und ein verhängnisvoller Abſchluß
Dieſe drei Momente charakteriſieren die geſtrige Tagung
der außerordentlichen Generalverſammlung des Flotten
vereins Die Bayern ſind nicht zu ihrem Recht gekommen
Das Präſidium wollte ihnen keine volle Genugtuung ge
währen es ſollte nur eine Scheingenugtuung ſein Die
Bayern mochten ſich mit einem proviſoriſchen Rücktritt nicht
abſpeiſen laſſen Als die Hauptverſammlung dem Präſi
dium Salm Keim nun gar in herausfordernder Weiſe den
Dank und das vollſte Vertrauen votierte war die Geduld
der Bayern erſchöpft Die Vermittelungsaktion die ſeitens
des Präſidiums nur pro forma gedacht war an die aber im
Ernſt nicht herangetreten wurde verlief im Sande Da
gegen brachte die Ausſprache ungeheure Provozie
rungen zwiſchen Nord und Süd die in der deutſchen
Politik zweifellos ihre ungünſtigen Wirkungen
noch lange ausüben werden Ein Vorteil iſt es gewiß nicht
für das Reich wenn zwiſchen die nationalen Elemente im
Norden und Süden ein Keil getrieben wird Das iſt
geſtern in Kaſſel geſchehen

Die chauviniſtiſche radikale Tonart hat geſiegt die
jenigen Elemente ſetzten ſich durch die über die Bayern zur
Tagesordnung übergehen zu können glauben Damit wird
der 19 Januar ein ſchwarzer Tag in der Entwickelung
der nationalen Einheit und es kann nicht wunderneh
men wenn das Ausland anfängt den ſtürmiſch ausgefoch
tenen Differenzen Beachtung zu ſchenken wittert es doch in
ihnen den Beginn eines Zerfalls der nationalen Solidarität
zwiſchen Nord und Süddeutſchland

Schon die programmatiſche Erklärung des Fürſten
Salm zu ſeiner Geſchäftsführung mußte von den Bayern
als Kriegserklärung aufgefaßt werden Sein Hinweis auf
die Exiſtenz von Geheimakten der der Stellungnahme des
bayeriſchen Landesverbandes gegenüber ausgeſpielt wurde
bezweckte doch nichts anderes als die Bayern inhbaltlich und
formell ins Unrecht zu ſetzen Daß die Bayern nun eine
Veröffentlichung der geheimen Dokumente forderten war
ſelbſtverſtändlich Aber das autokratiſche Regiment des
Präſidiums ſiegte auch hier wieder Die Bayern wurden
mit der Verfügung mundtot gemacht daß eine Debatte über
die Kölner Vereinbarungen nicht zuläſſig ſei Darauf kam
es aber doch gerade an nachzuweiſen wer den Kölner
Frieden gebrochen hatte ob General Keim oder General
Spieß Wochenlang vorher war in der Preſſe des Flotten
vereins verkündet worden daß in Kaſſel vollſtändige Klar
heit geſchaffen werden ſolle Mit dieſem Ukas des Fürſten
zu Salm Horſtmar wurde die Aufklärungsarbeit unmög
lich gemacht Als Freiherr von Würtzburg in ſeinem groß
angelegten Vortrag über die Entwickelung des Flotten
vereins daran ging eine ſachliche Darſtellung der Vorkomm
niſſe in der Hauptverſammlung in Köln zu geben über die
damals eine Schweigeverbot verhängt worden war begeg
nete er demſelben ſchroffen Widerſtand ſeitens des Präſi
diums Die Frage wen die Schuld an dem Zerwürfnis
trifft blieb daher ungeklärt zuinal auch der Verſuch des
Generals v Spieß ſeine Briefe im Saale verteilen zu
laſſen und dadurch zur Aufklärung über den wahren Sach
verhalt beizutragen in brüsker Weiſe inhibiert wurde

Aufſehen erregen mußte es ferner daß Fürſt Salm
Horſtmar jede Gelegenheit ergriff um den Bayern den
Vorwurf anzuheften daß ſie die Protektoren des Vereins in
die Debatte gezogen hätten und noch zögen Die Ankün
digung daß er ein Hereinziehen der allerhöchſten und
höchſten Perſonen in die Debatte nicht dulden werde be
reitete bereits die bezügliche Taktik vor Die mehrfachen
Unterbrechungen die ſich Freiherr von Würtzburg bei der
bloßen Nennung der Namen des Kaiſers und des bayeriſchen
Prinzregenten gefallen laſſen mußte dann die Bekannt
machung daß Fürſt zu Salm irgend einer maßgebenden Jn
ſtanz das Verſprechen abgegeben habe eine Debatte über
die Protektorenfrage nicht zuzulaſſen konnten die Auf
klärungsarbeit nicht erleichtern Schließlich erreichte dann
aufs äußerſte brüskiert der Aerger der Bayern ſeinen
höchſten Grad Die Gegenſätze platzten ſo ſchroff aufeinander
daß ſich beide Parteien vorwarfen ſich hinter ihren Protek
toren zu verſchanzen ein Schauſpiel auf das der Flotten
verein keineswegs ſtolz zu ſein braucht Mir welchem
Triumph wird das Zentrum und die Sozialdemokratie auf
dieſe bedauerlichen Anwürfe hinweiſen die bei allen wahrhaft
hationalen Elementen nur lebhaftes Bedauern und ſchmerz
liche Empfindungen hervorrufen können

Der größte radikal agitatoriſche Trumpf wurde ſeitens
des Präſidiums bis zum Schluß aufbewahrt als General
Keim in Perſon als ſein eigener Sachwalter auftrat und in
einer geſchickten Rede die die Verſammlung natürlich mit
ch fortriß den Bayern das Konzept völlig verdarb und

auch den Reſt der Hoffnung auf eine bis dahin noch für
möglich gehaltene Vermittelung und Verſöhnung vereitelte
F Vertrauenskundgebung auf Grund einer Thüringer
Reſolution die das Präſidium zur Diskuſſion ſtellte zeigte
zu deutlich daß es auf eine moraliſche Niederlage der Bayern

Halle a Montag den 20 Januar
in allem Ernſte abgeſehen war Nord und Süd wurden
durch dieſe Kundgebung aufs neue zerriſſen Der Schluß
akkord vertiefte die Spaltung und wenn ſich auch die
Sieger von geſtern zunächſt ihres Erfolges freuen mögen
eine dauernde Befriedigung werden ſie ſchwerlich von dieſer
verhängnisvollen Tat davontragen

Die Bayern die Badener und die Brandenburger ver
ließen in corpore unter Proteſt den Saal Die große Maſſe
des nationalen Volkes wird dieſen einſichtigen Elementen
recht geben und den Ausgang des Kaſſeler Tages beklagen
Eine Gelegenheit wieder gut zu machen iſt verſäumt wor
den Der Riß im Flottenverein wurde erweitert und der
einſtweilige Rücktritt des Präſidiums hat nicht die Bedeu
tung einer Verſöhnung was er hätte haben müſſen ſondern
er wurde durch die Art wie er erfolgte nur der Anlaß zu
erneuten tieferen Verſtimmungen F W

Deutſches Reich
Das Krönungs und Ordensfeſt

Das Krönungs und Ordensfeſt wurde geſtern im König
lichen Schloß in Berlin in Anweſenheit des Kaiſers in der
üblichen Weiſe gefeiert Die in Berlin anweſenden Perſonen
denen der Kaiſer aus dieſem Anlaß Orden und Ehrenzeichen
verliehen hatte waren zu der Feier im Schloß verſammelt
Jm Auftrage des Kaiſers behändigte der Präſes der General
ordenskommiſſion Generaladjutant Prinz zu Salm Horſtmar
die Auszeichnungen worauf die neuernannten Ritter und
Jnhaber von Orden in den Ritterſaal die Jnhaber des
Allgemeinen Ehrenzeichens in die Schloßkapelle geführt wur
den Das Kaiſerpaar ſprach zunächſt in der zweiten Parade
vorkammer die Damen des Wilhelmordens des Luiſen
ordens des Verdienſtkreuzes für Frauen und Jungfrauen
und der Roten Kreuzmedaille Sodann begab es ſich vom
Kurfürſtenzimmer aus mit dem Kronprinzen und den übri
gen Prinzen und Prinzeſſinnen unter dem Vortritt der Hof
chargen in den Ritterſaal wo der Präſes der Ordenskommiſ
ſion dem Kaiſer die neuernannten Ritter und Jnhaber von
Orden einzeln vorſtellte Nach der Vorſtellung wurden die
Dekorierten in die Schloßkapelle geleitet in der ſich in
zwiſchen auch die zum Feſte geladenen älteren Ordensinhaber
verſammelt hatten Demnächſt begab ſich das Kaiſerpaar im
Zuge unter dem Vortritt der Hofchargen in die Kapelle
Beim Gottesdienſt hielt der Hof und Domprediger Ohly
die Liturgie und die der Feier des Tages gewidmete Pre
digt Nach dem Gottesdienſt begab ſich das Kaiſerpaar mit
den übrigen Fürſtlichkeiten in den Marineſaal und darauf
zur Tafel nachdem die Eingeladenen im Weißen Saal und
in den angrenzenden Gemächern ihre Plätze eingenommen
hatten Der Kaiſer brachte den Toaſt auf das Wohl der
neuen und älteren Ritter aus Nach Aufhebung der Tafel
begab ſich das Kaiſerpaar mit den übrigen Fäürſtlichkeiten
in den Ritterſaal wo viele der Eingeladenen durch An
ſprachen ausgezeichnet wurden

Auch in dieſem Jahre iſt eine ſehr große Anzahl von
Auszeichnungen verliehen worden U a haben erhalten
den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe der Präſi
dent des preußiſchen Abgeordnetenhauſes v Kröcher den
Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern Reichstags
präſident Graf zu Stolberg Wernigerode den Roten Adler
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub der Reichstagsabgeord
nete Graf v Carmer konſ den Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe der Vizepräſident des preußiſchen Abgeordneten
hauſes Dr Krauſe natl und der Oberbürgermeiſter von
Hildesheim Dr Struckmann den Roten Adlerorden dritter
Klaſſe mit der Schleife und der königlichen Krone der Vize
präſident des Reichstages Kämpf freiſ Vp den Roten
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife die Abgg
Dr Friedberg natl und Dr Spahn Zentr den Roten
Adlerorden vierter Klaſſe die Reichstagsabgeordneten Dr
Hieber natl Liebermann v Sonnenberg Antiſemit
Kreth konſ Dr Mugdan freiſ Vp Preiß Elſäſſer
Dr Röſicke B d Dr Semler natl Frhr von Thüne
feld Zentr und Dr Wiemer freiſ Vp ferner Chef
redakteur Dr Oertel den Stern zum Kronenorden zweiter
Klaſſe dem Abg Frhrn v Erffa freik den Kronenorden
zweiter Klaſſe mit dem Stern der Regierungspräſident
Hegel der neuernannte Oberpräſident unſerer Pro
vinz in Allenſtein den Kronenorden zweiter Klaſſe mit
Schwertern am Ringe der Reichstagsabgeordnete v Nor
mann konſ den Kronenorden zweiter Klaſſe die Reichs
tagsab geordneten Baſſermann natl v Heydebrandt und
der Laſa konſ und Prinz Schönaich Carolath natl der
Vizepräſident des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Dr Jorſch
er ferner die Regierungspräſidenten v Borries
Magdeburg und Graf Schwerin Köslin den Kronenorden
dritter Klaſſe die Reichstagsabgg Bahn natl HeroldZentr Graf Praſchma Jentr Wellſtein Zentr Dr
Am Zehnhoff Zentr das Mitglied des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes Münſterberg freiſ Vgg ferner der Ober
bürgermeiſter Dr Lentze in Magdeburg und die Abgg
Eickhoff freiſ Vp und Fiſchbeck freiſ Vp

Blockkriſis

Die Lib Korr ſchreibt Jn der am Sonntag inBerlin abgehaltenen Sitzung des Geſamtvorſtandes
des Wahlvereins der Liberalen Freiſinnige Ver
einigung fand eine eingehende Beſprechung über die
Stellung der Partei zu der vom Reichskanzler
vertretenen Politik im Reichstage mit Rücſſicht 38 die
ſchroffe Haltung des Fürſten Bülow im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe gegenüber dem freiſinnigen Wahlrechts
antrage ſtatt Der Vorſtand einigte ſich über einen Be
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ſchluß deſſen Veröffentlichung aber verſchoben wurde bisdie rath davon Kenntnis erhalten haben
wird

Vorausſichtlich kommt die r der ſozialdemo
kratiſchen Fraktion über die Wahlrechtsfrage am Mittwoch
den 22 Januar im Reichstage zur Verhandlung

Der national ſoziale Verein Nürnberg faßte am Sonn
tag eine Reſolution welche angeſichts der Brüskierung
der Liberalen durch den Fürſten Bülow den unverzüglichen
Austritt der Freiſinnigen aus dem Bülowblock und die Ein
r einer außerordentlichen Tagung des Wahlvereins
der Liberalen fordert

Jn einer Verſammlung des Konſtanzer jung
liberalen Vereins wurde laut Konſt Ztg vom erſten Vor
ſitzenden n w Lohr der bei der letzten
Reichstagswahl für die Blockparteien kandidierte die
h r politiſche Lage ſkizziert und ſtarke Miß
illigung gegen Bülows Haltung zur preußiſchen Wahlrechts

frage ausgeſprochen

Die geſtern in Straßburg im Elſaß tagende Ver
treterverſammlung der liberalen Landespartei wählte zum
erſten Vorſitzenden den Abgeordneten Georg Wolf zum
zweiten Profeſſor Breslau Nach einem Referat Wolfs zur
Lage im Reiche wurde eine Reſolution angenommen in
welcher die Gefährdung der Blockpolitik bedau S und die
Aufrechterhaltung der linksliberalen Fraktionsgemeinſchaft
erwartet wird

Der Konflikt in Oldenburg
Jnfolge des Konflikts des Großherzogs von

Oldenburg mit dem Landtage hatte der erſtere wie er
innerlich ſeinem Vizeoberſtallmeiſter Herrn v Wenckſtern
befohlen den Vorſitz der Landkörungskommiſſion niederzu
legen Dieſe Maßregel mit der der Großherzog ſeine per
ſönliche Animoſität gegen den Landtag das ganze Land ent
gelten ließ erregte großes Aufſehen und tiefen Unwillen
Jetzt hat der Großherzog ſich entſchloſſen den Bitten der
Oldenburger Pferdezüchter nachzugeben und ſich damit ein
verſtanden erklärt daß der Vizeoberſtallmeiſter v ege
die Geſchäfte des Vorſitzenden der Körungskommiſſion wieder
übernimmt

Die BVergarbeiterbewegung im RNuhrrevier
Der Verkauf der geſtrigen rheiniſch weſtfäliſchen Berg

arbeiterverſammlungen im Ruhrbezirk ließ erkennen daß
nachdem die Bergarbeiterführer nachdrücklich vor Streit
gewarnt die Erregung unter den Bergleuten einer mehr
abwartenden Haltung Platz gemacht hat Gegen däs
Zwangsſtatut will man zunächſt den Rechtsweg beſchreiten
und außerdem das Ergebnis der gegenwärtigen Parlaments
aktion bezüglich der Knappſchaftsfrage abwarten

Allgemeine Mitteilungen

Am Sonntag war wiederum die Berliner Schutzmann
ſchaft konſigniert Um 3 Uhr nachmittags wurde die Kon
ſignation aufgehoben Anſammlungen fanden nicht
ſtatt

Jn der geſtrigen Sitzung des Zentralvorſtandes
der nationalliberalen Partei in Berlin wurde be
ſchloſſen den diesjährigen Preußiſchen bezw Allgemeinen Ver
tretertag der Partei in Magdeburg abzuhalten

Der liberale Stadtverordnete Voßberg in Schöneberg
hat den Stadtverordnetenvorſteher Lohauſen auf Piſtolen
gefordert Dieſer hat die Forderung abgelehnt Darauf hat
Dr Voßberg eine Privatklage eingereicht

Die Natl Corr brachte bekanntlich folgende Notiz
Unter den freiſinnigen Abgeordneten die beim heurigen

Ordensfeſt dekoriert werden ſollen befindet ſich wie wir
hören auch der Abgeordnete D Naumann Dieſe Nach
richt iſt wie wir dem gegenüber feſtſtellen wollen vollſtän
dig aus der Luft gegriffen

Die anßerordentliche Hauptverſammlung des
deutſchen Flottenvereins

Nachdr verb S u H Kaſſel 19 JanJm großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes das eben
ſo wie viele andere Gebäude Kaſſels aus Anlaß der Tagung feſt
lichen Flaggenſchmuck angelegt hatte trat heute vormittag die
außerordentliche Hauptverſammlung des deutſchen Flottenvereins
zuſammen um zu den bekannten Vorgängen innerhalb dieſer
großen nationalen Körperſchaft Stellung zu nehmen Die ein
zelnen Landesverbände hatten ſich an beſonderen Tiſchen zu
ſammengefunden die Bayern in der Mitte des Saales Unter
ihnen bemerkte man Jnfanterie und Chevauxlegers Offigiere
Außer den Delegierten war im Saale nur noch die Preſſe zuge
laſſen die durch ca 60 Journaliſten auch von ausländiſchen
Blättern vertreten war Auf der Tribüne drängten ſich Hunderte
von Mitgliedern des Kaſſeler und auswärtiger Flottenvereine
Schon lange vor Eröffnung der Verhandlungen fanden erregre
Auseinanderſetzungen an den einzelnen Tiſchen ſtatt zumal de
kannt geworden war daß das Präſidium in eorpore ſein Am
niederlegen wolle obwohl nach der Zuſammenſetzung der Ver
ſammlung

eine große Majorität für das Präſtdinm
vorhanden war

Kurz nach 9 Uhr eröffnete der Präſident Fürſt Otto zu
Salm Horſtmar ein junger ſchlanker Herr mit ſehr ruhigem
ſicheren und beſtimmten Auftreten die Verſammlung Wir hnd
ſo bemerkte er zu ſchwerwiegenden Beratungen zuſammengetreten
Die Lage iſt ernſt Der 19 Januar wird ein Wendepunkt in der
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tig daß ein neues Präſidium die Aufgabe übernehme dem Deut
ſchen Flottenverein eine gedeihliche Weiterentwickelung zu ſichern

Herren

insbeſondere auch eine Stelle wo es heißt Es häufen ſich in
unſeren Aktenſchränken Schriftſtücke die eigentlich gar nicht an
uns gelangen ſollten

Sehr richtig und ſtürm Beifall Hierauf ſo fährt Fürſt Salm

Geſchichte des deutſchen Flottenvereins ſein So wie disyer wo
es nicht weitergehen Sehr richtig Beifall Wenn aber auch
die Anſichten über das was jetzt geſchehen ſoll auseinandergehen
mögen in dem einen ſind wir doch einig in der gleichen Liebe
zum deutſchen Vaterlande und zu Sr Majeſtät dem deutſchen
Kaiſer unſerem Landesherrn Jch bitte Sie unſere heutigen
Verhandlungen zu beginnen mit dem Rufe Se Majeſtät der
Kaiſer die deutſchen Bundesfürſten und die Freien Städte Hurra
Lebh Beifall Die Einladung zu der heutigen Tagung iſt ord

nungsmäßig erfolgt es haben nur die eingeladenen Herren hier
im Saale ſelbſt Zutritt die anderen muß ich bitten uns uns ſelbſt
zu überlaſſen Heiterkeit Jch habe nunmehr folgende

Erklärung des Präſidiums
bekannt zu geben

Kaſſel den 19 Januar 1908 Wir die unterzeichneten
Mitglieder des Präſidiums haben den Beſchluß gefaßt mit der
Beendigung der heutigen Verſammlung unſere Aemter niederzu
legen Stürmiſche Ohorufe Bewegung und Zurufe

Wir halten es unter den obwaltenden Verhältniſſen für rich

Zurufe Nein Nein Feſt bleiben
Wir ſcheiden mit dem aufrichtigen Danke für die treue Mit

arbeit vieler Tauſender von Männern welche den Deutſchen
Flottenverein zum Wohle des Vaterlandes ſelbſtlos und auf
opfernd gefördert haben Hört Hört Erneute Neinrufe

Um eine geordnete Fortführung der Geſchäfte bis zur Haupt
verſammlung in Danzig zu ermöglichen haben wir die Herren
Busley und Ravens bevollmächtigt die laufenden Geſchäfte bis
dahin zu führen Andauernde Bewegung

Folgen die Unterſchriften des Präſidiums
Geſtatten Sie mir ſo fährt Fürſt von Salm fort vor Ein

tritt in die Tagesordnung noch eine kurze Bemerkung Wir haben
in den letzten Wochen einen mit allen Mitteln geführten Krieg
gegen das Präſidium erlebt wie er in der Geſchichte des Deutſchen
Flottenvereins beiſpiellos daſteht Stürmiſcher Beifall Sehr
richtig Unruhe Jch muß Jhnen mitteilen daß ich und das

Geſamtpräſidium ſich demgegenüber mit großer Geduld wappnen
mußten weil wir nicht mit den erforderlichen Gegenmaßnahmen
vorgehen konnten denn wir konnten uns nicht auf denſelben un
lauteren ungeſetzmäßigen Wegen bewegen wie die Gegenſeite
Große Unruhe Zurufe u Beifall Jch darf bei dieſer Gelegen

heit nochmals hinweiſen auf die Auseinanderſetzung zwiſchen dem
Präſidium und den Bayern auf der Hauptverſammlung in Köln
Die Verhältniſſe wie ſie trotzdem ſeit dieſer Zeit im Flottenverein
liegen können ſo nicht weitergehen Sehr richtig Beifall und
Widerſpruch Jn den letzten Monaten iſt die Arbeitsfreudigkeit
in inneren Kriſen vollſtändig erſchöpft worden Es blieb uns
keine Zeit für die eigentliche Arbeit Sehr richtig l Meine

Mit faſt denſelben Worten habe ich damals in der ge
ſchloſſenen Kölner Sitzung die damalige Lage im Verein geſchil
dert Der Redner verlieſt einzelne Teile des Sitzungsprotokolls

Wenn dieſe Verhältniſſe nicht anders wer
den ſollten ſo dürfte ein großer Teil des jetzigen Präſidiums keine
große Luſt verſpüren die Geſchäfte mehr weiterzuführen Wir
müſſen verlangen daß dieſe inneren Kriſen endlich aufhören uſw

fort beziehe ich mich Meine Herren Wenn es möglich geweſen
wäre nach unſeren Satzungen die heutige Hauptverſammlung
früher als erſt heute einzuberufen ſo wäre es uns vielleicht auch
möglich geweſen eine größere Schädigung unſeres Vereins zu ver
hindern Aber erſt heute iſt es dem Präſidium möglich öffentlich
zu ſprechen und

Rechenſchaft zu fordern

für die ſchweren Anſchuldigungen die in der Oeffentlichkeit und in
der Preſſe gegen uns erhoben worden ſind Bravo Unruhe und
Zurufe Wir auch Jch denke aber nicht daran perſönliche oder
e Schärfen in die Verhandlungen hineinzutragen und bitte
daher auch die übrigen Herren dies zu unterlaſſen indem ich emp
fehle auf die in Köln erledigten Einzelheiten überhaupt nicht
mehr einzugehen Beifall und Widerſpruch Jch erkläre aber
ausdrücklich daß ich ſtets bereit bin den Herren die Akten mitzu
teilen und auf jede Frage Rede und Antwort zu ſtehen Jch
werde es ferner nicht zulaſſen daß die allerhöchſten und höchſten
Protektoren des Geſamtverbandes und der einzelnen Landesver
bände in die Debatte gezogen oder ihre Handlungen einer Kritik
unterworfen werden Jch werde es drittens nicht zulaſſen daß
hier auf Dinge eingegangen wird die in Köln erledigt ſind
Rufe Ja Ja Sehr richtig und Widerſpruch der Bayern Fürſt

Salm Es erhebt ſich Widerſpruch ich laſſe daher abſtimmen
Die Majorität erhebt ſich die Süddeutſchen bleiben ſitzen Un

ruhe Es entſpann ſich darauf eine
lange Geſchäftsordnungsdebatte

Kammerherr v Spies München erklärte Durch den Vorſchlag des
Präſidenten ſind wir mundtot gemacht damit können wir den
Frieden nicht herſtellen Wenn wir auf die früheren Vorkomm
niſſe nicht eingehen dürfen dann erachte ich es für das beſte daß
wir bayeriſche Delegierte vom bayeriſchen Landesverband den
Saal verlaſſen Beifall und heftiger Widerſpruch Fürſt
zu Salm Es iſt mir nicht eingefallen jemand mundtot zu
machen es ſoll niemand in ſeiner Redefreiheit beſchränkt werden
Jch habe nur vorgeſchlagen auf die in Köln durch den Friedens
ſchluß bereits erledigten Vorkommniſſe materiell nicht einzugehen
Jm weiteren Verlaufe bemerkte Regierungsrat v Braun
Augsburg der Präſident habe auf

u Geheimaktenhingewiefen in die er einigen Mitgliedern Einſicht gegeben habe
Damit habe der Präſident das Schweigeverbot durchbrochen Wir
müſſen daher verlangen daß uns dieſe Geheimakten mitgeteilt
werden Die Vorkommniſſe in Köln ſind noch nicht erledigt Ober
landesgerichtspräſident a D Hamm Bonn führte aus die
Herren haben durch den Rücktritt des Präſidiums

den Prozeß bereits gewonnen
Jch verſtehe nicht wie die Herren nun noch nachträglich ver
langen können ihre Klage zu begründen Kammerherr v Spies
München erwiderte Wir haben den Prozeß noch nicht gewonnen
das Präſidium hat noch nicht erklärt daß es eine Wiederwahl
ablehnt Stürmiſcher Beifall u Widerſpruch Rufe Das würde
Jhnen ſo paſſen Wir fallen auf die Erklärung des Präſidiums
nicht hinein und laſſen uns auch durch die von Dr Gerhardt diri
gierte Claque nicht imponieren Stürm Beifall und lebhafter
Widerſpruch Nach längeren ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen
wird auf Antrag des Geheimen Kommerzienrats Ravené Berlin
die Seſchäftsordnungsdebatte geſchloſſen

Major d L VopeliusSulzbach
ſchlug vor ins Präſidium zu wählen

Fürſt zu Hatzfeldt Trachenberg und den Vizepräſidenten des preu

ßiſchen Abgeordnetenhauſes Krauſe Berlin Präſident Fürſt zu
Salm unterbrach den Redner Die Wahl des Präſidiums ſtehe noch

Hauptverſammlung in Danzig vorgenommen werden Vopelius
zog danach ſeinen Antrag zurück

Nunmehr erhielt Freiherr von Würtz burg München das
Wort zu einer eingehenden Sachdarſtellung der ganzen Vorgänge
die zu den bekannten Differenzen geführt haben Jn ſeinem groß
angelegten Referate ſchilderte er zunächſt die Entſtehung des deut
ſchen Flottenvereins und die Entwickelung des bayeriſchen Landes
verbandes der von Anfang an mit ganz beſonderen Schwierig
keiten zu kämpfen gehabt habe Es ſei ihm u a entgegengehalten
worden daß

die Flotte nur eine Liebhaberei des Kaiſers
ſei Fürſt zu Salm unterbrechend Jch kann es nicht dulden
daß die allerhöchſte Perſon in die Debatte gezogen wird von
Würtzburg Jch kann doch zitieren was man uns ſeinerzeit
eingewendet hat Derartige Aeußerungen zeigten uns deutlich
welchen Weg wir gehen mußten Wir haben uns darauf beſchränkt
die Flottenbewegung zu populariſieren und uns wohl gehütet ſie
mit der Politik zu verquicken Wir haben uns auch nicht im ent
fernteſten mit politiſchen Dingen befaßt und nur dadurch iſt es
uns gelungen die Flottenſache bei den Bayern ohne Unterſchied
der Partei und der Konfeſſion populär zu machen Wir haben es
vor allem vermieden die Flottenſache mit unerquicklichen aben
teuerlichen Jdeen zu belaſten Es ſind uns deshalb bald Vorwürfe
gemacht worden wegen dieſes unſeres Syſtems das den Herren in
Berlin anſcheinend nicht paßte Jn der letzten Zeit wurde es dann
ſo dargeſtellt als ob wir gewiſſermaßen Byzantinismus getrieben
hätten Es kam in dieſer Beziehung eine Zeitungsnotiz in Be
tracht nach der Se Kgl Hoheit der Prinzregent Fürſt zu
Salm unterbrechend Jch konſtatiere daß wieder eine aller
höchſte Perſon in die Debatte gezogen wird Heiterkeit Zurufe
v Würtzburg wirft erregt den Vleiſtift und das Manuſkript auf
den Tiſch Nach einiger Zeit fährt Frhr v Würtzburg fort
Alſo in dieſer Zeitungsnotiz ſtand daß Se Kgl Hoheit der Prinz
regent das Präſidium des Bayeriſchen Landesverbandes empfangen
und ſein Glas

auf das Wohl des Deutſchen Flottenvereins
geleert habe Meinen Sie aber nicht auch daß durch eine ſolche
einfache Zeitungsnotiz über die Geſinnungen eines von ſeinem
ganzen Volke hochgeliebten Herrſchers die Beſtrebungen unſeres
Flottenvereins bedeutend mehr gefördert werden als durch noch ſo
viele Hunderttauſende von aus Norddeutſchland kommende Bro
ſchüren Heiterkeit Beifall und Widerſpruch Womöglich
Broſchüren eines Pſeudokatholiken in denen der größte Blödſinn
enthalten war Erneute Heiterkeit Beifall und Zurufe Meine
Herren Es gibt auch einen Byzantinismus nach unten der noch
viel ſchlimmer iſt Lebh Beifall Unſer Programm war
Nicht aufdringlich wollen wir vorgehen ſondern ruhig ſachlich

die Bedeutung der Flotte für das Wohl unſeres Vaterlandes nach
zuweiſen ſuchen Mit politiſchen Fragen dürfen die Ziele des
Flottenvereins nicht verquickt werden Welcher politiſchen Partei
der einzelne angehört iſt für uns gleichgültig Wir haben Raum
für alle für den reinen Jdealiſten der in der Größe und dem
Ruhme ſeines Vaterlandes das höchſte Gut ſieht ebenſo wie für
den welcher von mehr materiellen Geſichtspunkten ausgehend
die günſtige wirtſchaftliche Entwickelung allem anderen voran
ſtellt für denjenigen ſowohl der den Ausbau des Reiches nach
einheitlichen Normen anſtrebt wie auch für den der in der Förde
rung der Einzelſtaaten nach ihrer Eigenart die beſte Gewähr für
das Gedeihen des Ganzen erblickt Und wenn unſere Vereins
tätigkeit die Wirkung haben ſollte die Frage der nationalen Wehr
kraft zur See aus dem Gebiete der Parteibeſtrebungen herauszu
heben wenn ſie auch die Kraft beſitzen ſollte andere Gegenſtände
des Parteizankes zu verdrängen und das Streben höheren gemein
ſamen Zielen zuzuführen ſo werden wir das ſtolz begrüßen

Das iſt nicht etwa
ein im Hofbräuhaus ausgehecktes Programm

Heiterkeit ſondern ſteht im Handbuch des Deutſchen Flotten
vereins Dieſes Syſtem möchte ich als das Syſtem A bezeichnen
Demgegenüber ſteht das Syſtem B das zum erſten Male 1904 jn
Dresden in die Erſcheinung trat Unobhängig und im ausge
ſprochenen Gegenſatz zu der verantwortlichen Marinebehörde ſtellte
damals der neuernannte Geſchäftsleiter Generalmajor a D
Kei m ein eigenes Flottenprogramm von außergewöhnlicher Größe
auf um von nun an die ganze gewaltige Agitationskraft des
Rieſenvereins dazu zu benutzen die Anerkennung dieſes Pro
gramms der verantwortlichen Marinebehörde auf zuzwingen Das
Propagieren eines eigenen Flottenprogramms griff naturgemäß
ins parteipolitiſche Leben über und regte die Parteien auf Aus
dieſer Zeit datieren die erſten Differenzen zwiſchen den Bayern
und dem Präſidium Wir ſtanden nämlich auf dem Standpunkt
daß wir nicht nur bayeriſcher Zweigverband ſeien ſondern auch das
Recht hätten alle dem Geiſte des Flottenvereins zuwiderlaufen
den Maßnahmen möglichſt hintanzubalten Allein unſere wieder
holten Vorſtellungen und Proteſte gegen die Agitation ſowohl im
Hinblick auf die der Regierung hierdurch bereiteten Schwierig
keiten als auch hinſichtlich der Verhetzung der politiſchen Parteien
fanden im Präſidium kein Gehör Die Bayern wurden allmählich
dort als höchſt unbequeme Mahner als

faule Kunden
Hört hört bei den Bayern und Zurufe angeſehen und ſchon da

mals alſo lange vor der Veruntreuung der Keim
Briefe trat die unwahre Behauptung an die Oeffentlichkeit
der bayeriſche Landesverband und ſeine Leitung ſtehe unter dem
Einfluſſe und der Votmäßigkeit des Zentrums Unruhe Die
Veruntreuung dem Keim Briefe haben wir ſelbſtverſtändlich eben
ſo bedauert und verurteilt wie Sie Hört Hört Bewegung und
Zurufe Und als es fortwährend hieß wir ſeien Schleppenträger
des Zentrums da haben wir uns an den Kopf gefaßt und gefragt

Sind denn die Herren verrückt geworden

Der Vorſitzende klingelt und fragt Wie iſt das gemeint
v Würtzburg Jch meinte die Leute die uns immer Zen
trumsangehörigkeit vorhielten Erneute Heiterkeit Jch bin
nun aber durchaus nicht der Meinung daß nicht auch ein Zen
trumsanhänger ein eifriger Flottenvereinler ſein kann Jm
Gegenteil ich wünſchte uns recht viele ſolche Leute Lebh Bei
fall Aber wenn mit ſolchen Angriffen der Vorwurf einer anti
nationalen Geſinnung erhoben werden ſoll ſo iſt das eine überaus
ſchwere Beleidigung für uns für die mir jeder parlamentariſche
Ausdruck fehlt Jch kann dazu nur erklären daß weder die
früheren noch die jetzigen Führer des bayeriſchen Landesverſiche
rungsverbandes der Zentrumspartei angehören daß ihre natio
nale Geſinnung in keiner Weiſe zu bezweifeln iſt Sie haben ſie
wiederholt betätigt und für die Sache materielle und ideelle Opfer
gebracht Wie ſchwer müſſen doch ſolche völlig haltloſen Vorwürfe
uns treffen Und wenn man dann dieſerhalb vorſtellig wird
und erhält eine rundweg ablehnende Antwort ſo ſchmerzt das
tief Aber damit nicht genug Man hat uns auch noch ſpöttiſch
und von oben herab behandelt Die Berl Neueſt Nachr haben
von einer infamen Kampfesweiſe des bayeriſchen Präſidiums
geſprochen und ähnlich ſind wir auch in anderen norddeutſchen
Blöttern angegriffen worden Durch die Kampfesweiſe Keims und

nicht auf der Tagesordnung ſie könne erſt auf der ordentlichen

unſer Verhalten hat man dem Zentrum damalsBeifall bei den Süddeutſchen Widerſpruch dir e
den Angriffe gegen uns waren ein Unglück nicht nur weil dadur
ein Riß im Verein hervorgerufen wurde ſondern weil dadurauch die Einigkeit im Deutſchen Reiche ſelbſt und deſſen Anſehe

im Auslande geſtört wurde Jch erinnere Sie an die Folgen des
Keimſchen Vorgehens Der verſtorbene Kriegsminiſter von
hatte den Offizieren den Beitritt zum Flottenverein geſtattet was
bekanntlich ſeinerzeit zwei preußiſche Regimentskommandeure aus
drücklich abgelehnt hatten Er ſchied in der Folge aus und mit
ihm eine ganze Reihe anderer hoher Würdenträger in Bayern
Die ſchlechten Erfahrungen mit dem direkten Herantreten an das
Präſidium bewogen uns dann unſere Delegierten zum Flotten
tage in Hamburg mit beſonderen Jnſtruktionen zu verſehen aber
auch ihre Vorſtellungen fruchteten nichts Jm Gegenteil Als die
Neuwahlen kaum ausgeſchrieben waren hörten wir ſofort von
unſeren Zweigverbänden daß wiederum eine Ueberſchwemmung
mit Agitationsbroſchüren von Berlin aus drohe Vorſ unter
brechend Jch muß den Redner erſuchen Sachen die in Köln er
ledigt ſind hier nicht wieder vorzubringen Große Bewegung
Zurufe Nein nein Die Bayern rufen Weiter reden laſſen

v Würtzburg Dieſe Sachen ſind mit der Grund der
gegenwärtigen Kriſis und ich bitte daher dazu ſprechen zu dürfen

Kammerherr v Spies ruft Ausreden laſſen Staatsan
walt Tröltſch Jch beantrage Heiterkeit Zuruf Der
Herr Staatsanwalt hat das Wort Erneute Heiterkeit Redner
fortfahrend Jch beantrage Herrn von Würtzburg ausreden zu

laſſen Profeſſor Graf du Moulin München Wir ſind alle
deutſche Männer die zuſammengekommen ſind um Frieden zu
ſchließen Das iſt aber nicht möglich wenn bei jeder Gelegenheit
die Klingel des Herrn Vorſitzenden ertönt Ja um Gotteswillen
wir wollen den Frieden und

wir wollen Genugtuung

Lebh Bewegung Zurufe Aha Unruhe Ziſchen und Beifall
Wir bitten Sie uns doch als Freunde und nicht als Feinde zu be
trachten Jch ſelbſt bin ein Opfer der Zentrumspolitik in Bayern
Jch habe darunter geblutet und bitte mich daher nicht als
Schleppenträger des Zentrums anzuſehen Wenn hier z B fort
während der Prinzregent angeführt wird müſſen wir auch darüber
ſprechen dürfen Beifall Präſident Mir iſt es unmöglich
zuzulaſſen daß irgend einer der allerhöchſten Protektoren in die
Debatte hineingezogen wird Jch habe das einer ſehr hohen
Stelle Sie verſtehen mich ſchon verſprechen müſſen Be
wegung Jm übrigen ſtehe ich auf dem Standpunkte Jch ver
krieche mich nicht hinter einem Prinzen ſondern ich decke ihn Un
ruhe bei den Bayern Wenn Sie mich in meinem abgegebenen
Verſprechen nicht unterſtützen wollen ſo bleibt mir nichts anderes
übrig als meine Stellung niederzulegen und den Saal zu ver
laſſen

Graf du Moulin Wir ſind auch nicht hierher gekommen
um uns hinter unſerm Prinzen zu verſtecken ſondern um für un
ſern Prinzen vom Präſidium Genugtuung zu verlangen Aha
Rufe Großer Lärm Reg Rat v Braun Jch konſtatiere daßSe Durchlaucht eine ungeheuere Beleidigung ausgeſprochen haben
indem Sie geſagt haben daß zwei hervorragende Mitglieder des
bayeriſchen Landesverbandes ſich hinter dem Prinzen verſtoeckt
hätten Allgemeiner Tumult Am Tiſch der Bayern wird gerufen
Und Sie verſtecken ſich ja ſelbſt hinter dem Kaiſer Ernente große
Unruhe Kammerherr von Spies Der wichtigſte Vorgang
in Bayern iſt die Niederlegung des Protektorats ſeitens des Prinzen
Rupprecht Und ich beſchuldige das Präſidium daß es den Prinzen
Rupprecht geradezu in unerhörter Weiſe beleidigt hat Große Unruhe
Glocke des Präſidenten Jch laſſe mir das Wort nicht verbieten
um dieſe meine Behauptung in der ſpäteren Debatte zu beweiſen
Landrat a D Heydtweiler Wiesbaden Jch bin auch ein deutſcher
Mann der friedlich ſeinen Kohl baut und auch manchmal redet
aber ich verſtehe nicht wie man ſich immer gleich ſo aufregen kann
wenn mal von den hohen Protektoren die Rede iſt Heiterkeit

Fürſt zu Salm Jch kann nur erklären daß es mir durchaus
ferngelegen hat irgend einen der Herren aus Bayern zu beleidigen
aber auch ich habe den feſten Willen meinem Königshauſe zu
dienen BravoJuſtizrat WiltzhagenLeipzig Wir müſſen endlich aus den
Kinderkrankheiten herauskommen und da nun einmal die Bayern
hier hergekommen ſind um ihren gequälten Herzen Luft zu machen
ſo ſollten wir ihnen geſtatten alles von ihrem Herzen herunter
zureden Beifall und Widerſpruch

Staatsanwalt Rieſebiet er Oldenburg ſchließt ſich dem anJnzwiſchen hat Fürſt zu Salm den Vorſitz der Verſammlung
an den Admiral Thomſen Kiel abgegeben der die Verhandtungen
nunmehr im militäriſchen Kommandotone lenkt Er erklärt wenndie Verhandlungen auch auf die Kölner Vorgänge ausgedehnt
würden werde man mit der Tagung überhaupt nicht fertig werden

Herr von Würzburg fährt dann in ſeinem Referat fort Die
Bayern hätten ſtets nachgegeben Widerſpruch Wenn ſie das
nicht getan hätten wäre der Flottenverein ſchön längſt aufgeflogen
Das habe aber den General Keim in ſeinem unrichtigen Vorgehen
nur ermuntert Der Kampf gegen das Zentrum wie er ihn
propagierte ſei ein Kampf gegen Windmühlenflügel Ohorufe
Er könne nur konſtatieren daß vor den letzten Wahlen
niemals in der bayeriſchen Zentrumspreſſe ein Wort

egen die Flottenbewegung geſtanden habe Jm Gegenteil die
Tätigkeit des bayeriſchen Landesverbandes ſei in der Zentrums
preſſe wiederholt gelobt worden Hört hört Was der mit den
Keim Broſchüren geführte Wahlkampf wert geweſen ſei beweiſe die
Tatfache daß das Zentrum ebenſo ſtark in den Reichstag zurückge
kehrt ſei Aber der Flottenſache ſei dadurch ein großer Schaden zu
gefügt worden Und wie Keim ſich ſeine Wahlagitation noch als
Verdtenſt anrechnen könne ſei ihm ganz unerklärlich Der Redner
kritiſiert dann eingehend die damaligen internen Vorgänge im
Flottenverein Ordre und Kontraordre hätten in Berlin mitein
ander abgewechſelt und kein Menſch habe gewußt woran man ſteh
zu halten habe Das Präſidium habe jedes Eingreifen in die Watzl
bewegung perhorresziert Keim aber habe ganz liſtig ſeine Bro
ſchüren verſchickt allerdings in Kuverts ohne Firma Das zeuge
nicht gerade für ein gutes Gewiſſen Aber die Anzeigen warenHört hört Heiierkeitunterzeichnet Prä ſidialgeſchäftsſtelleEs iſt nun geſagt worden ich hätte durch mein Rund
lchreiben auch Politik getrieben Sehr richtig Dasiſt nicht richtig Es war nur ein ganz allgemein gehaltener Appell
Der Redner geht dann auf die Kölner Hauptverſammlung ein und
meint daß der dortige Friedensſchluß eine Desavouierung des
Präſidiums in möglichſt rückſichtsvoller Form bedeuten ſollte Wider
ſpruch auf keinen Fall aber eine Billigung der Handlungen des
Präſidiums Erneuter Widerſpruch und Beifall Jedenfalls hatten
wir es jo aufgefaßt und haben nur in dieſer Auffaſſung dem Kölner
Friedensſchluß zugeſtimmt Wer will beſtreiten daß die Stimmung
in Köln war

Keim hat ſich verhauen
Ohorufe Aber in Anbetracht des guten Zwecks und im Intereſſe des

Vaterlandes wollen wir nicht weiter darüber reden Zurufe nein
nein Wenn ein tüchtiges Präſidium kommt wird es ſolche Dinge in
Zukunft fernzuhalten wiſſen Wachſende Unruhe Gewiß ſo war es
Sie goldene Brücke war für Keim gebaut Aber er benutzte ſie
nicht ſondern ging ſeinen Weg weiter Und da ſagen wir Höher
als der ſchnellere Ausbau der Flotte ſteht uns die deutſche Einigkeit
Und der Hauptwert des deutſchen Flottenvereins iſt daß er das
Band der deutſchen Einheit hindet Und ſollte er das nicht mehr
tun ſo hören wir beſſer auf Bewegung und Unruhe Nach allem
was nach Köln geſchehen iſt mußten wir glauben daß Keim die
Billigung des Präſidiums habe und wir mußten uns deshalb
gegen dieſes wenden Jch hoffe Sie werden den Schaden erkennen
der durch das Syſtem B entſtanden iſt und mit uns zu dem Syſtem
A zurückkehren Beifall Ziſchen Unruhe

Auf Antrag des Regierungsrats v BraunAusburg teilte alsdann
der Präſident den zwiſchen ihm und dem Kammerherrn v Spies ſtatt
gehabten Briefwechſel mit und bemerkte daß der zwiſchen ihm und
dem Kammerherrn v Spies

ſchwebende Ehrenhandel erledigt

ſeiner Anhänger und ihr Eingreifen in die Wahlen nicht durch
ſei Profeſſor Dr Graf du Moulin München erklärte dareut daß
Frhr v Spies ſich in dem Ehrenhandel als Kavalier gezeigt habe
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Nach Angerer weiterer ſtürmiſcher Debatte kam
General Keim

der ſi durch fortgeſetzte Beifallsſalven hindurchten Wnß n des Werſkeliche gehe ich nicht ein ich bin immer

für die Sache eingetreten Es iſt mir nicht klar geworden was
denn eigentlich los iſt Ein Sturm im Glaſe Waſſer Sie ſind reich
an Sentiments aber bettelarm an Beweisſtücken Jch habe immer ge
wartet ob denn nun endlich etwas Sachliches gegen mich vorgebracht
werden würde Jch habe immer geſagt na nun muß doch endlich die
Bombe platzen nun werden doch endlich We und Beweiſe kom
men aber es kam nichts weil Sie keine Tatſachen haben Worte
nichts als Worte Klatſch Klatſch ſtürmiſcher Beifall Die Herren
pon Bayern haben unter dem Beifall ihrer Kollegen geſagt ich hätte
den Flottenverein geſchädigt Tatſachen ſprechen Jm Anfang des

ahres 1904 trat ich in das Präſidium des Flottenvereins ein der in
den Jahren vorher zurückgegangen war Jn dieſem Jahre erfuhr der
Verein eine Zunahme von 1451 im Jahre 1905 von 28 400 im
Jahre 1906 von 39 400 und im Jahre 1907 von 23 000 Mitgliedern
Angeſichts dieſer Tatſachen iſt s einfach Schwindel wenn geſagt wird
ich hätte den Flottenverein geſchädigt Der Bahyriſche Verein ſagt
nun er ſei durch meine Haltung bei den Wahlen geſchädigt worden
Er hat ſeitdem 2000 Mitglieder gewonnen Dann kann meine Wahl
tätigkeit den Bayern doch keinen Schaden getan haben Sie haben ſich
geſtoßen an meiner Wahl zum Vorſitzenden Chacun à son goüt
Warum regt Sie der geſchäftsführende Vorſitzende ſo auf Das iſt
der reine Bureaukratenchef der ſich mit den größten Kleinigkeiten ab
geben muß Wie dieſe rein bureaukratiſche Tätigkeit dem Flottenver
ein oder gar dem Vaterlande verhängnisvoll werden ſoll das verſtehe
ich nicht Heiterkeit Nun haben Sie geſagt der General paßt uns
nicht wegen ſeiner Wahlagitation Die Sache iſt doch in Köln aus
führlich genug beſprochen worden warum haben Sie denn da nicht
über den General abgeſtimmt Das haben die Herren Bayern nicht
getan weil ſie wußten daß das nicht angenommen würde Herr von
Würtzburg ſagte der Kölner Friede bedeutet eine Desavonierung
des Generals Keim Das hat damals kein Menſch gewußt ich auch
nicht Jch habe in Köln den Frieden als ehrlicher deutſcher Mann
durchaus ernſt genommen Als die Beratungen zu Ende waren habe
ich Jhnen zu den Bayern gewendet die Hand gereicht und Sie
haben ſie angenommen Jch habe zu dem Fürſten geſagt kommen Sie
Durchlaucht wir wollen hingehen und mit den Bayern anſtoßen wir
wollen

den Frieden vor aller Welt bekunden
Die Herren haben mir die Hand gegeben Wie konnten Sie in

mir Jhren Feind erblicken Hört hört Was nun die Wahlagi
tation betrifft habe ich genau ſo gehandelt wie Jhr Herr von
Würtzburg dies ſelbſt erklärt hat jeder kann ſo arbeiten wie er will
Jch habe in der Wahl für meine Perſon gearbeitet ich bin in den
Kampf gezogen um die nationale Ehre Jch würde mir als trauriger
Kerl vorgekommen ſein wenn ich zu Hauſe geblieben wäre wo es wie
der Reichskanzler ſelbſt ſagte um die nationale Ehre ging Der

Fürſt Bülow
hat mir in offener Sitzung gedankt andere haben es auch getan
Da verſtehe ich es nicht wie der Mann der mit dazu beigetragen hat
daß die Sozialdemokratie die Hälfte der Sitze verloren hat jetzt
Schaden angerichtet haben ſoll Das will man jetzt mir gegenüber
nachtragen Fortgeſetzter ſtürmiſcher Beifall Die Politik iſt dem
Flottenverein gar nicht verboten eine ganze Reihe von Paragraphenhandelt davon Wenn Sie jetzt kommen und ſagen ich hätte Partei

politik getrieben iſt das unwahr Jch habe mich eben nur darum
gekümmert daß bei den Wahlen nationale Siege erfochten werden
Eben darum bin ich ja angegriffen und gehaßt worden weil ich mich
nicht in den Dienſt einer Partei ſtellte weil ich manche Parteikreiſe
im höheren nationalen Jntereſſe ſtören mußte Jch würde Partei
politik getrieben haben wenn ich wie das jetzt gefordert wird

aus Angſt vor einer Partei
meine Schuldigkeit nicht getan hätte Fortgeſetzter ſtürmiſcher Beifall und Händeklatſchen Jn Nürnberg haben Sie ja ſt dem

Staatsſekretär des Reichsmarineamts ein Vertrauensvotum ausge
ſtellt Das war doch auch Politik Große Heiterkeit Nun iſt ge
ſagt worden man habe die Regierung angegriffen Wir haben aber
nur ausgeführt was die Hauptverſammlung beſchloſſen hat Mit
einigem Witz wurde hier geſagt das Präſidium tut ja doch nur was
Keim will Das iſt nicht wahr Jch bin nicht der Autokrat im Prä
ſidium Wenn man etwas erreichen will muß man auch vorwärts
treiben Jn Hamburg haben wir die Herabſetzung der Lebensdauer
der Schiffe gefordert Da hieß es wir ſtören die Kreiſe des Reichsmarineamts Als dann Herr Spahn dasſelbe forderte wurde ihm der
Vorwurf nicht gemacht und die Vorlage iſt gekommen Wir haben
dann gefordert daß die Schiffe größer gebaut werden ſollten und das
iſt jetzt geſchehen Der Flottenverein hat ſich als Vorkämpfer für die
Regierung bewährt Lebhafter Beifall Der Flottenverein ſoll der
Regierung die Wege ebnen Wenn ich aber hinter dem Wagen her
laufe dann kann ich doch die Wege nicht ebnen ich muß doch voraus
gehen Stürmiſcher fortgeſetzter Beifall Es heißt immer wir ſollen
das Intereſſe für die Flotte wecken Ja dann müſſen wir doch aber auch
die Maſſen aufrütteln

mit Leiſetreterei
kommt man doch nicht vorwärts Sehr richtig Jch muß es mir
ſehr verbitten wenn geſagt wird ich treibe demagogiſche Agitation
Der General Keim iſt kein Demagoge Jch habe auch Herrn v Tirpitz
nicht angegriffen Ich habe geſagt Tirpitz iſt an den minderwertigen
Schiffen nicht ſchuld die ſind vor ſeiner Zeit gebaut Jch habe aller
dings geſagt mit einer papierenen Flotte iſt uns nicht geholfen Sie
alle kennen das Wort Dringend not tut uns eine ſtarke Flotte Das
darf natürlich nicht auf dem Papier ſtehen bleiben das muß in die
Tat umgeſetzi werden und da helfen wir mit deshalb ſind wir da
Großer Beifall Wenn ſie nicht gebaut wird können dem Vaterlande

ernſte Gefahren entſtehen Sehr richtig Wenn ich das aber einſehe
dann muß ich arbeiten und ſtoßen Sonſt tue ich meine Pflicht nicht
Stürmiſcher Beifall Die Agitation die Sie treiben wollen läuft

hinaus auf
die höhere Vereinsmeierei

auf die Stabiliſierung des beſchränkten Untertanenverſtandes Sehr
richtig Gerade in dieſen Tagen in denen man die Leiſetreterei
empfiehlt appelliert die engliſche Regierung an die öffentliche Mei
nung um Mehrbewilligungen für die Marine heraus zu bekommen
Jch habe in den letzten ſechs Wochen viel ausſtehen müſſen ich habe
gearbeitet Tag und Nacht aber eins hat mich empört und wird mich
empören ſo lange ich lebe das iſt ein Aufſatz im Berliner Tageblatt
oder Lokalanzeiger unter der Ueberſchrift Reichswohl und Flotten
verein Jn dieſem Artikel hat man es gewagt den Flottenverein in
Gegenſatz zu bringen mit dem Reichswohl

e e h
väterliche Erbe bei Lebzeiten des

Das iſt infam
Stürmiſcher Beifall Wer das geſchrieben hat iſt ein infamer Kerl

und wer das beeinflußt hat iſt es auch Man hat im Auslande vor
uns Reſpekt und im Jnlande überhäuft man uns mit Vorwürfen
Es iſt eine Schande daß das bei uns vorkommen kann Lebhafter
Beifall Die Agitation muß große Ziele haben das iſt meine Auf
faſſung und dieſe Auffaſſung vertrete ich ſo lange ich lebe Sie
haben gehört daß das Präſidium heute von ſeinen Aemtern zurück
tritt mit bewegter Stimme was ich ſage ſind Abſchiedsworte DerDeutſche Flottenverein iſt ein ſtolzes Lsiff das egiff hat eine Be

mannung die iſt tadellos ſie enthält die beſten deutſchen Männer
ſeine Offiziere können ſich ſehen laſſen an d erSpitze der Bewegung
Stürmiſcher fortgeſetzter Beifall Sie haben mir die Ehre zuer

kannt mich Jhren Steuermann zu nennen Wetterfeſt iſt er er hat
im Sturm ſeinen Mann geſtanden Halten Sie den alten Kurs feſt
ſehen Sie nicht nach rechts nicht nach links ſondern ſehen Sie gerade
aus dann werden die Worte wahrgemacht werden von der großen
ſtarken Flotte Die Flagge aber die auf dieſem Schiffe weht iſt nicht
grün weiß nicht ſchwarz weiß auch nicht blau weiß ſondern ſie iſt und
muß immrdar bleiben ſchwarz weiß rot Stürmiſcher jubelnder
Beifall der ſich immer wieder erneuert Hierauf wurde ein An
trag auf

Schluß der Debatte
eingebracht und nach wiederholten Proteſten der Bayern mit mehr als
Zweidrittel Mehrheit angenommen 23 Redner kamen dadurch nicht
mehr zum Wort

Nunmehr gelangten die verſchiedenen von den einzelnen Landes
verbänden eingebrachten Anträge zur Beſeitigung der Kriſis zur
Verleſung

Vom thüringiſchen Landesverbande lief eine Reſolution ein die
die verſchiedenen laut gewordenen Wünſche zuſammenfaßte und
folgenden Wortlaut hatte

Jn der Ueberzeugung daß das geſamte Präſidium an der
Spitze Se Durchlaucht der Fürſt Otto zu Salm Horſtmar getreu
den Beſchlüſſen der Kölner Tagung gehandelt und das Gedeihen
des deutſchen Flottenvereins gefördert hat ſpricht die Hauptver
ſammlung dem Präſidium des Deutſchen Flottenvereins ihren

Dank und das vollſte Vertrauen
aus

Als ſich ſodann der Vorſitzende Fürſt Salm nach Lurzem Be
ſprechen mit den Beiſitzern erhob und die Erklärung abgab daß das
Präſidium dieſe Reſolution anerkenne erhob ſich bei den Bayern
und den ihnen angeſchloſſenen Gruppen ein ſtarker Widerſpruch

Der Wortführer der Bayern Staatsanw Troeltzſch Falls
dieſer Beſchluß angenommen wird zwingen Sie uns zum Rücktritt
Wer Augen hat zu ſehen und wer Ohren hat zu hören der ſpürt
daraus die Spitze der Perſonen die nächſten Worte des
Redners blieben bei den Schlußrufen und Pfuirufen der Ver
ſammlung unverſtändlich

Es wurden nunmehr verſchiedene Gegen und Vermittelungs
vorſchläge unternommen u a ein Antrag den der Oberlandes
erichtspräſident Hamm in Köln unterſtützte und mit den Worten
eginnt Die Hauptverſammlung dankt dem Präſidium für den

hochherzigen Beſchluß zur Erhaltung des Friedens zurückzutreten
Admiral Thomſen Gegen dieſe Reſolution muß ich proteſtieren

Jch bin nicht zurückgetreten aus dem angeführten Grunde ſondern
aus Gründen die ich der Hauptverſammlung nicht erklären kann

Nach weiteren Verſuchen einen Vermittelungsantrag zu for
mulieren der auch den Bayern genehm war kam es zur Abſtimmung
Der oben erwähnte Antrag des thüringiſchen Landesverbandes der
dem Präſidium für das treue Feſthalten an den Kölner Beſchlüſſen
Dank und vollſtes Vertrauen ausſpricht gelangte mit großer Mehr
heit zur Annahme

Hierauf
verließen die Bayern mit ihren Anhängern das Lokal

Das Präſidium legte nunmehr gemäß ſeiner bei Eröffnung der
Sitzung ausgeſprochenen Ankündigung die Geſchäfte nieder und
übertrug den Herren Ravené und Busley die Führung der Ge
ſchäfte bis zur Danziger Hauptverſammlung die im Mai ſtattfindet

Geheimrat Ravené Wir haben uns verpflichtet gefühlt die
Weiterführung der Geſchäfte anzunehmen damit der Flottenverein
nicht in Verlegenheit gerät Wir werden keine Zeitungsartikel
ſchreiben auch keine veran aſſen auch keine beantworten ondern
nur für die Fortführung der Geſchäfte ſorgen

Präſident Fürſt Salm Jch habe den Entſchluß zum Rücktritt
nach reiflicher Ueberlegung gefaßt Namens des Präſidiums danke
ich Jhnen allen für das uns entgegengebrachte Vertrauen und für
die bekundete gute Geſinnung Mit Hochrufen auf den Fürſten
237 58 General Keim wurde die Verſammlung gegen 6 Uhr abends
geſchloſſen

ä

Ausland
Dänemarks Stellung am Sund

Der däniſche Landesverteidigungsminiſter brachte heute
im Folkething in Kopenhagen einen Geſetzentwurf ein be
treffend die Bewilligung von 460 000 Kronen zur Anſchaf
fung eines Unterſeebootes welches im Auslande gekauft
werden und in Oereſund Verwendung finden ſoll Die An
ſchaffungskoſten ſollen durch den Verkauf des alten Kriegs
materials gedeckt werden Der Miniſter brachte noch fünf
Geſetzentwürfe ein welche die Einführung verſchiedener
Reformen bei der Jntendantur dem Sanitätskorps und
der Adminiſtration des Heeres bezwecken darunter die Ein
richtung einer beſonderen Mobiliſierungsabteilung im
Kriegs miniſterium

Delcaſſös

Das franzöſiſche Regierungsorgan Meſſidor erfährt
daß keine wichtigen Veränderungen in der franzöſiſchen Di
plomatie vor dem Frühjahr zu erwarten ſind Um dieſe Zeit
kehrt Beau der jetzige Gouverneur von Jndochina nachParis
zurück Beau hätte die erſte Anwartſchaft auf einen frei
werdenden Botſchafterpoſten Meſſidor meint Delcaſſé dürfte
es vorziehen in Frankreich zu bleiben da ſeine Geneigtheit
wieder Miniſter zu werden allgemein bekannt ſei

Das Teſtament des Großherzogs von Toskana
iſt dem Tag zufolge in Wien eröffnet worden Zum Chef
des Hauſes und Univerſalerben iſt wie verlautet Erzherzog
Joſef Ferdinand vom Erblaſſer eingeſetzt nachdem der älteſte
Sohn Leopold Ferdinand Ende 1902 auf alle ſeine Rechte
verzichtet hatte Dac Teſtament verweiſt darauf daß be
züglich Wölflings und Frau Toſelli alle Anſprüche an das

Weiſe rei wurden Der verſtorbene Großherzog war
ſeinem Vater bei deſſen Abdankung im Juli 1859 im Groß
herzogtume gefolgt war alſo faktiſch bis zur Vereinigung
Toskanas mit dem Königreich Sardinien Großherzog und
konnte nach dem Proteſt vom März 1860 den Titel beibe
halten Eine Nachfolge kann es aber keinesfalls mehr geben
und die mit Jralien verbündeten Monarchen könnten unmög
lich zuſtimmen daß der Sohn des Großherzogs auf den Titel
Anſprüche erhebe Ebenſo erloſch vor drei Monaten mit dem
Tode des Herzogs Robert von Parma deſſen Titel

Ein Sieg der engliſchen Unioniſten

Bei der Wahl für das engliſche Unterhaus in Aſh
buton Grafſchaft Devonſhire wurde Bell Unioniſt
gegen Buyton liberal mit 5191 pegen 4632 Stimmen ge
wählt Bei der vorherigen Wahl waren die Unioniſten
unterlegen

Neue Panzerung für Kriegsſchiffe
Jm Klub der Genueſer Schiffsingenieure referierte

geſtern Jngenieur Lorenzo Dadda über ſeine Erfindung
die Eiſenplatten der Panzerſchiffe durch Zementbelag zu er
ſetzen Dadda der den ruſſiſch japaniſchen Krieg mitmachte
weiſt darauf hin daß auch die Japaner Zement für Erd
konſtruktionen gegen Granaten mit größtem Erfolge ver
wandten Weder das Volumen noch das Gewicht der Schiffe
werde darunter leiden dagegen würde der Preis ſich weit
billiger ſtellen als jetzt bei Verwendung der Kruppſchen
Platten Der Marineminiſter ordnete an mit der Erfindung
Daddas Verſuche anzuſtellen

Die neueſte Kriſe in Marokko
Pariſer Blätter melden aus Tanger daß nach Berichten

aus Rabat die ſpa niſche Geſandtſchaft neue Schritte
beim Sultan unternommen hat um Konzeſſionen zu er
halten die jedoch mit den Akten von Algeciras in Wider
ſpruch ſtehen Jn der Umgebung des Sultans Abdul Aſis
heißt es Spanien habe folgende Forderungen auf
geſtellt Fiſchereimonopol längs der marokkaniſchen Küſte
Bau einer Eiſenbahn und einer elektriſchen Straßenbahn in
Tanger Erweiterung des ſpaniſchen Gebietes um Keute und
Melilla Beſetzung von Marchika Zahlung einer Ent
ſchädigung für die Unterſtützung welche den Marokkanern
in Keute und Melilla zuteil geworden und Ernennung eines
Militärausſchuſſes in Fez Die Haltung des Maghzen gegen
über dieſen Forderungen iſt noch ungewiß

Mohammedel Torres hat ſein Erſuchen bei den
Legationen erneuert betr die Erlaubnis Wachtpoſten in
der Umgegend von Tanger aufzuſtellen ſelbſt auf euro
päiſchem Eigentum Alle Legationen mit Ausnahme der
ſpaniſchen haben dieſe Erlaubnis erteilt

Nach einem Londoner Telegramm aus Tanger
ließ Mulay Hafid ſeinen Miniſter des Aeußeren
Ben Amar verhaften weil er verdächtig iſt mit Ge
aber Drude in geheimen Beziehungen geſtanden zu
aben

Eine Pariſer Depeſche meldet Die in Berreſchid und
Mediuna erfolgte Feſtnahme von drei Anſtiftern der Metze
leien in Caſablanca vom Juli vorigen Jahres hat in
Tanger bei den Europäern einen ſehr guten Eindruck ge
macht Jn Rabat iſt alles ruhig in Tetuan und Larraſch
deren Gouverneure dem Sultan Abdul Aſis treu geblieben
ſind hat die Verkündigung des heiligen Krieges in Marra
keſch keinen Erfolg gehabt

Die franzöſiſche Regierung ließ der Magdeb Ztg zu
folge eine Note veröffentlichen welche die Anerkennung Mu
lay Hafids ſo lange für unmöglich erklärt als er die Alge
cirasakte nicht in vollſtem Umfange anerkennt Die Note
verſichert dies ſei der Standpunkt aller beteiligten Mächte

Campell Bannermans Beratungen mit Clemen
ceau und Pichon wird in Paris große politiſche Bedeutung
beigelegt Sie betrafen ausſchließlich die Marokkefrage Der
engliſche Premier ſoll Frankreich vollſte Unterſtützung Eng
lands zugeſichert haben

Kle ine Tages nachrichten
Das päpſtliche Sekretariat gibt bekannt daß der Papſt

wieder vollſtändig geſundet iſt
Das rorwegiſche Storthing hat einſtimmig

den Vertrag über die Jntegrität Norwegens genehmigt
Das bulgariſche Kabinett beſchloß in dieſer

Woche ſeine Demiſſion einzureichen
Kancda entzieht Deutſchland Jtalien den Nieder

landen, Norwegen Belgien und Oeſterreich mit nächſtem
Jahresbeginn alle Küſtenſchiffahrts Privillegien

Die argentiniſche Regierung wird einen Ent
wurf für eine beſondere Geſetzgebung gegen die Anar
ch iſt en vorlegen Das Geſetz ſoll der Regierung die Vollmacht
erteilen die Landung von Anarchiſten oder bekannten Verbrechern
in Argentinien zu verhindern und die Schiffsgeſellſchaften ver
pflichten ſie zu ihrem Abfahrtshafen zurückzuhringen

m

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich

mann für das Feniſketon Otto Sonne für Provinzialnach
richten Albert Herling für den lokalen Teil EugenBrinkmann für den Handelsteil Fritz Ran z für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeraten
teil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel
Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

m

Großherzogs in endgültiger

T S
ein ſchließlich Unterhaltungsblatt

Dienstag Mittworh Donnerstag Freitag
gelangen ſämtliche Reſte welche ſich während des Weihnachts und Jnventur Ansverkaufs angeſammelt haben zu ſpott billigen Preiſen zum Verkauf

Es ſind Reſte in allen Längen vorhanden und ſind dieſe zur beſſeren Ueberſicht anf ExtraTiſchen ausgelegt
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